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Automobil Club stolz
auf Motorsporterfolge

Wedemark. kürzlich begrüßte der erste Vorsitzende reinhard kes-
semeier dieMitglieder des automobil ClubsWedemark imaDaC im
Gasthaus „Zur post“ in abbensen zur Jahreshauptversammlung. in
diesen räumen trifft sich der automobilclub Wedemark im aDaC
jeden zweiten Freitag im Monat zum Clubabend mit interessanten
Benzingesprächen, leckeren speisen, Getränken und planungen zu
gemeinsamenaktivitäten.Gäste sind immerwillkommen.andiesem
abend standenunter anderemNeuwahleneinigerVorstandsposten
auf der Tagesordnung. sowurden Jürgen schlicht als zweiter Vorsit-
zender, TonyTute als sportleiter undMichelle Tute als schriftführerin
in ihrenÄmternbestätigt. FürdieaDaC-Hauptversammlungwurden
Frank Heeder und peter pechstein als Delegierte gewählt. Der Vor-
stand des automobilclubs Wedemark im aDaC setzt sich wie folgt
zusammen: erster Vorsitzender reinhard kessemeier, zweiter Vor-
sitzender Jürgen schlicht, schatzmeisterinUteWeidemann, sportlei-
ter TonyTute, TouristikleiterinUtekoßlitz, VerkehrsleiterDirkrapke,
schriftführerin Michelle Tute. Des Weiteren berichteten die aktiven
Motorsportler Jürgen schlicht, Tony Tute und Motorsportlerin Mi-
chelle Tute über die rennsaison 2022. Jürgen schlicht belegte in der
Deutschen historischen Motorradmeisterschaft in der klasse V bis
500kubikzentimeterHubraumplatz zwei. schlicht fuhr zwölfGleich-
mäßigkeitsrennenmit seiner historischenMotoMorini rennmaschi-
ne Baujahr 1976, unter anderem in Luxemburg auf dem Circuit Goo-
dyear in Colmar- Berg, auf dem Motodrom in Tschechien, auf dem
Nürburgring und dem schleizer Dreieck. Den ersten platz erreichte
er bei deraDaCNiedersachsen-sachsen-anhalt-Meisterschaft inder
kategorie historischer Motorsport. Tony Tute belegte in ebendie-
ser Meisterschaft in der kategorie DMsB-slalom platz zwei. auf der
rennstrecke in parchim holte Tute sichmit seinem 3er BMWe36 318i
zweimal den ersten platz und einen sieg in Waggum. Michelle Tute
startete mit ihrem 3er BMW e36 316i beim DMsB-pokal in Bitburg.
Mehr zu infos undTerminengibt
es unterwww.ac-wedemark.de.

Lehrgang Bodenarbeit
beim RFV Wedemark

Hellendorf. Mit dem Coaching zum Umgang mit dem partner
pferd und Bodenarbeit standmalwieder ein ganz anderes Thema
auf dem programm beim reit- und Fahrverein Wedemark in Hel-
lendorf. Mit Mareike asmussen wurden den Teilnehmenden die
Bodenarbeit für anfänger und Fortgeschrittene nähergebracht.
Mit Bodenarbeit ist übergreifend das Training des pferdes vom
Boden aus gemeint, bei dem bestimmte Lektionen aber auch all-
tägliche situationen gezielt geübt werden können. so wurde bei
dem Lehrgang neben klassischen Übungen wie seitengänge an
der Hand auch daran gearbeitet, dass das pferd beim aufsteigen
ruhig stehen bleibt und nicht rückwärts tritt. ein weiterer Fokus
war das Verladen auf den pferdeanhänger. Gerade in stressigen
situationen,wie der Fahrt zur pferdeklinik oder zumTurnier, kann
das Verladen für viele pferde zumgroßen problemwerden. Daran
wurde beim Lehrgang amWochenendemit viel ruhe gearbeitet.
Mareike asmussen zeigte den Teilnehmenden wie sie ihre pfer-
de behutsam an den anhänger heranführen können, um schließ-
lich in der Lage zu sein, das pferd alleine zu verladen. am Lehr-
gang nahmen insgesamt acht Mitglieder mit neun pferden teil.
Trainiert wurde zweimal 30 Minuten, sodass Mareike asmussen
den ganzen Tag über gut beschäftigt war. Mareike asmussen ist
profi in der showmanship, bei der das pferd anders als in ande-
ren Disziplinen ausschließlich an der Hand vorgestellt wird. sie
ist auf nationalen und internationalenWestern-Turnieren erfolg-
reich unterwegs. 2019 wurde sie zum Beispiel Landesmeisterin in
der showmanship at Halter mit ihrer stute Cool Fairytale emma.

Mareike Asmussen (Mitte) beim Lehrgang in Hellendorf.
Foto: RFV Wedemark

Der erste Vorsitzende Reinhard Kessemeier (zweiter von
rechts) und der zweite Vorsitzender Tony Tute (dritter von
links) mit den anderen Vorstandsmigliedern Dirk Rapke
(von links), Jürgen Schlicht, Michelle Tute, Ute Koßlitz und
Ute Weidemann. Fotos: ACW

Die Motorsportler Tony Tute
(von links), Michelle Tute
und Jürgen Schlicht.


